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Diabetes?
Ihr Zahnarzt weiß Rat!
Ihre goDentis-Partnerzahnarztpraxis

Parodontitis – So beugen Sie richtig vor
Eine Parodontitis kann über lange Zeit völlig schmerz-
frei sein. Das Tückische an der Parodontitis ist ihr schlei-
chender Verlauf. Mindern Sie Ihr Risiko:

���„  Weisen Sie Ihren Zahnarzt auf Ihre   
  Diabeteserkrankung hin.

 �„   Fragen Sie nach Ihren persönlichen   
  Risiken.

 �„  Achten Sie auf eine optimale Einstellung  
  Ihres Zuckerspiegels.

 �„  Reinigen Sie mindestens zweimal täglich  
  Ihre Zähne.

 �„  �9�H�U�Z�H�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���Á���X�R�U�L�G�K�D�O�W�L�J�H���� ��
  Zahnpasta. 

���„  Wechseln Sie etwa alle 4-6 Monate Ihre  
  Zahnbürste bzw. den Bürstenkopf.

 �„  Verwenden Sie täglich Zahnseide oder  
  Zahnzwischenraumbürsten.

 �„  Neutralisieren Sie schädliche Säuren mit  
�� �� �H�L�Q�H�P���]�X�F�N�H�U�I�U�H�L�H�Q���=�D�K�Q�S�Á���H�J�H�N�D�X�J�X�P�P�L��

 �„  Gehen Sie mindestens zweimal pro Jahr  
  zur Prophylaxe beim Zahnarzt. Auch ohne  
  akute Beschwerden.    



Ein dauerhaft erhöhter Blutzuckerspiegel verschlech-
tert die Durchblutung des Zahnfleisches und die Ver-
sorgung mit Sauerstoff und Nährstoffen. 

Das Risiko für eine Parodontitiserkrankung ist deut-
lich erhöht. Die Abwehrkräfte werden geschwächt und 
Keime und Bakterien können sich auch im Mundraum 
leichter vermehren. 

Diagnose Diabetes?  Schnell zum Zahnarzt!

Parodontitis und Diabetes – 
Wechselspiel mit ernsthaften Folgen 
Die Parodontitis ist die chronische Entzündung des 
Zahnhalteapparates und wird vor allem durch bakte-
rielle Beläge ausgelöst. Die chronische Entzündung 
im Mundraum kann den Blutzuckerwert weiter ver-
schlechtern. 

Wird eine Parodontitis nicht erkannt oder nicht richtig 
behandelt, wird die optimale Einstellung mit Medika-
menten immer schwieriger.

Parodontitis – Die Gefahr für den 
gesamten Körper 
Was viele nicht wissen: Eine Parodontitis kann zu er-
heblichen Beeinträchtigungen der Allgemeingesund-
heit führen. Nicht nur die Risiken für Diabetes, sondern 
auch für Herz-, Kreislauf- und Gefäßerkrankungen, 
Schlaganfälle und rheumatische Arthritis steigen. 

Über 70 % aller Erwachsenen sind von einer schweren 
oder mittelschweren Parodontitis betroffen. Zahn-
fleischbluten, Rötungen und Schwellungen sind erste 
Alarmzeichen für diese chronische Entzündung.
 

Diabetes – So hilft der Zahnarzt
Diabetiker gehören so früh wie möglich in die Hände 
besonders qualifizierter, erfahrener Zahnmediziner, 
die mit den behandelnden Diabetologen eng koope-
rieren. 

Präventive Behandlungskonzepte helfen, Zahnerkran-
kungen früh zu erkennen oder zu verhindern. Somit ist 
ein wichtiger Baustein zur optimalen Einstellung der 
Blutzuckerwerte gelegt.

Eine rechtzeitige und regelmäßige individuelle, risikoori-
entierte Prophylaxe* durch geschulte Prophylaxefach-
kräfte hilft, die Zähne dauerhaft gesund zu erhalten.

*Infos zur Prophylaxe unter godentis.de

Ihr Zahnarzt-Team weiß Rat!


